
eben Fragen beginnen, die uns die höchstmögliche Verbindung mit 
den sozialdemokratischen Arbeitern sichern. (Beifall.)

Ist nicht in dem Schlußwort des Genossen Ulbricht gestern eine 
ausgezeichnete Weiterführung dieser Methode unserer politischen Ar­
beit gegeben worden, wie man den sozialdemokratischen Arbeitern 
helfen kann, in ihrer Partei eine Stellung zu beziehen, und wie man 
es ihnen erleichtern kann, mit uns und gemeinsam mit allen fried­
liebenden Kräften den Kampf aufzunehmen für den Friedensvertrag, 
für die gesamteuropäische kollektive Sicherheit, gegen die Anwen­
dung der Atombombe und für die Abrüstung? Man muß verstehen 
lernen, unsere Geschichte lebendig anzuwenden. Zeugt nicht das 
ganze arbeitsreiche und erfolgreiche kämpferische Leben unseres 
Genossen Wilhelm Pieck, die unermüdliche Arbeit und der Kampf 
um die Aktionseinheit unserer Genossen Otto Grotewohl und Walter 
Ulbricht davon, daß sie in den Mittelpunkt ihrer Arbeit die Erziehung 
der Arbeiterklasse zur Aktionseinheit stellen? Auf der Grundlage der 
Aufgaben, die der IV. Parteitag gestellt hat, muß man jedes politische 
Ereignis, jede Variante des Auftretens der rechten sozialdemokrati­
schen Führer für die Stärkung der Aktionseinheit ausnutzen.

Wir glauben, daß es nicht notwendig ist, den Vorschlag des Ge­
nossen Bendig zu berücksichtigen, daß das Parteiaktiv im Statut als 
die wichtigste Kaderreserve der leitenden Organe der Partei bezeich­
net wird. Das ergibt sich aus dem Wesen des Parteiaktivs. Insofern 
es notwendig ist, im Statut etwas dazu zu sagen, so geschieht es 
unter den „Pflichten der Mitglieder“ im Punkt 2 k und den. Auf­
gaben der Grundorganisationen im Punkt 61 i.

Genosse Schwarz hat die fortschrittlichen Methoden der Arbeit mit 
dem Parteiaktiv dargelegt. Doch scheint uns, daß der Vorschlag des 
Genossen Schwarz oder seine Praxis noch nidit ganz richtig ist. Es ist 
nicht zweckmäßig, das Parteiaktiv zu jeder neuen Frage, die in einer 
Woche im Rahmen des Betriebs auftaucht, zusammenzurufen. Wenn 
man das Parteiaktiv so oft zusammenruft, Genossinnen und Genossen, 
dann wird die Arbeit des Parteiaktivs eingeschränkt. Ein Parteiaktiv 
soll nur zu den wichtigsten Fragen zusammengenommen werden. 
Man muß in dieser Verbindung eben auch mit auf die Lektionstätig­
keit achten.

Genossen! Ein sichtbarer Ausdruck der erfolgreichen organisatori­
schen Arbeit der Partei sind solche gewaltigen Werke der schöpferi-
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